Tagebuch


Den Dritte August


Neunzehnhundertachtundneunzig








Gutyen Abend, obwohl ich heute ziemlich früher als die vorhergegangene Tage, kann ich sagen, daß ich in der Tat nicht gemacht habe.  Hmm, zuerst denn den Tageslauf berrichten müssen...fing ich an um ungefähr halbzehn, als ich vom Bett kroch, und mich feinmachte, so daß ich Dietlend beim Spielen als Zuschauer werden könnte, sondern, entweder ich nicht Deutsch spreche, oder es sich einfache nicht geschehen mochte, imdem, daß am jeden Mal wenn ich nach Richtungen fragte, geben die Gefragene mir eine Miene, die  ich nur als Nichtverstandenheit annehmen könnte.  Alles in Allem, habe ich ja sagen können, das die Kinik super, mega schön ist, oder  soll ich lieber die, oder wenn du möchtest, das Gebäude, ein Krankenhaus nennen.  Sie spezializiernen sihc aber nur mit den Köpfstücken, Augen, Ohren, Kehle, Nase, und ich nehme auch an, das Gehirn.  Aus alle die Gebäude, deren Innen ich schin heirher gesehen habe, bleibt die am schönsten und am saubersten!  Ich freute mich solches zu sehen!  Danke!  Ich schreibe noch wie ein Amerikaner, aber ich bin ein, so warum denn nicht?  Wenn ich wirklich übe, dann werde eine Erarbeiten nachbezahlen.  Ü.  Ich danke sehr die Famiie Ziegler, die mir helfen, Rudi bezahlt mich zu viel, und ich werde ihn nächten Mal, eine Summe zurück geben.  Die Italierin ist mitr hereingekommen, die Frage, ist, möchte sie üben?   Ihr Deutsche ist ja gut, und wenn die nur ein Bisschen schreiben.  Ich muß denn wenn ich mein Deutsch verbessern möchte, nur lesen uns schrieben.  Ich lernte heute viel sondern nicht alles zur Errinerung errinern kann.  Ich genoß ja das Buch der phähostorischen Säugetier.  Immer erstauntlich treten die Tatsachen unsere Welt auf, besondere mir interessant fiel mir auf in Form eine Frage, die ich noch nicht gestaltet oder geformt habe.  Ich muß ja denn lesen, und meine Fragen und Vorstellung en aufschreiben.  Ich möchte eine neue Niveu erreichen, aber wie?  Ah...als ich Boden heute Abend bewegt habe, merkte ich daß, (ich soll sagen, daß etwas mir auffiel), ich werde bald die super wunderbaren Lerher und Lehrin mich handeln.  Ich freue mich darauf.  Ich fühle mich nicht so kleingesprochen, oder erniedrigt, ganz im Gegenteil, ich habe stolz darauf.  Ich bin sehr glücklich.  Anmerkung:  1.  Die Ökonomie steht offensichtlich als eine sehr verworrendes Ding.  Um alle meine Bemerkungen darüber auflisten müssen, dauert ein Weilchen ja.  2.  Ich mag Dietlend sehr.   Sie weiß das sofort.  Aber ich möchte sie in Liebe fallen, nicht eine flüchtende Beziehung mit ihr veranstalten.  Ja, ich weiß was das heißt.  Und ich werde bald, oder schon habe, die wichtigste Entscheidung meines Lebens gemacht, nun brauche ich eine Entsprechung.  Hammer der Götter!  Ich werde nicht bei diesem schönen Weib mein Leben verpfuschen, au contraire, gegensetzlich, ich werde es hundertfach vebessern!  Wenn sie mich verscheuchen werde, ist noch eine Frage!  Ich werde auch bei ihr, wenn ich eine oder zwei Opertickets kaufe, mein Geld verprassen.  Ich kenne gar nichts.  Michael.  Bis Morgen! Ü.








